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ALFRED HUBER

[DER PRIVATWALD
IN DER SCHWEIZ

332 Seiten Text mit 39 Abbildungen (graphischen Darstellungen,
Tabellen, photographischen Aufnahmen und Luftaufnahmen). In

Ganzleinen gebunden Fr. 20.—.

Das Buch richtet sich an:

Private Eigentümer von Waldungen, Korporationen von Waldbesüzern,
AUmendgenossenschaften

Alle Gemeinden mit Waldbesüz
Forstämter und Forstbeamte, Förster und Unterförster

Geometer, Vermessungs- und Kulturingenieure

Aus dem Inhalt:
I. Wesen und Entstehung des Begriffes «Privatwald»

II. Größe und Verteilung des Privatwaldes in der Schweiz
lil. Die gesetzlichen Beschränkungen des Privatwaldes
IV. Die wirtschaftliche Bedeutung des Privatwaldes
V. Der heutige Zustand typischer Privatwälder und seine Ursachen

VT. Mittel und Wege zur Ertragssteigerung des Privatwaldes

Was die Presse sagt:
Schweizerische Landwirtschaftliche Monatshefte, Nr. 6, 20. Juni 1949, Bern-Büm-
pliz: Das vorliegende Werk dürfte die geeignetste und umfassendste uns zur
Verfügung stehende Darstellung sein, um uns über alle Fragen über den schweizerischen

Privatwald zu orientieren. In einfacher, auch dem nicht forstwissenschaftlich
gebildeten Leser verständlicher Sprache wird ein ordnender Überblick geboten über
das weitverzweigte und komplizierte Problem.
Der praktische Forstwirt für die Schweiz, Nr. 11, November 1948, Aarau: Die
Betrachtungen über Mittel und Wege zur Ertragssteigerung mit und ohne
Änderung des Besitzstandes entspringen besonders wertvollen logischen Überlegungen
und sind wirklich einmal praktische Hinweise, auf was es ankommt und wie man
durch direkte Anleitung und Unterstützung der Privatwaldbesitzer zu einer
Ertragssteigerung gelangen kann.
Internationaler Holzmarkt, Nr. 6, 19. M&rz 1949, Wien: Dieses Werk enthält äußerst
wertvolle Anregungen, die von einem Praktiker gegeben, nicht nur für den
Schweizer Forstmann, sondern auch für die Waldbesitzer und Forstleute fremder

Länder von größtem Nutzen sind.
Allgemeine Forstzeitschrift, München, 6. Juli 1949: Von vornherein wird man dem
Verfasser dankbar sein müssen für die gründliche Arbeit, der weit über die
Schweiz hinaus schon allein deswegen Bedeutung zukommt, weil eine reichhaltige

außerschweizerische, vor allem auch deutsche Literatur zum Bauernwaldproblem

verarbeitet ist. Wer sich mit dem Bauernwaldproblem, einem der
vordringlichsten des Forstwesens in Europa, zu beschäftigen hat - und jeder Forstmann

sollte sich damit beschäftigen -, wird sich mit dem Buch von Huber
befassen müssen.
St. Oaller Tagblatt, 11. Dezember 1948: Die Gedanken, welche hier unter Hinweis

auf im In- und Ausland bereits Vollbrachtes entwickelt werden, dürften
für die im Umbau begriffene forstliche Gesetzgebung von großem Interesse sein
und zu fruchtbringender Diskussion anregen.

VERLAG LEEMANN ZÜRICH
In allen Buchhandlungen
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